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SCHORTENS – Stadtbüche-
rei, 14.30–18 Uhr geöffnet.
Pferdestall, Zentrum für
Familien, 8–12 Uhr: Kinder-
insel; 9–19 Uhr: Computer-
raum für Flüchtlinge;
9–10.30 Uhr: ambulante
Wohnungslosenhilfe, Dia-
konisches Werk; 16–19 Uhr:
Ölmalerei mit Sofia Palm;
17–19 Uhr: Didgeridoo mit
Heinz Ehlers. Martin-Lu-
ther-Haus, 15.30 Uhr:
Kinderkirche. 
HEIDMÜHLE – Bowlingcen-
ter, 19 Uhr: Skatabend Skat-
freunde Schortens/Wil-
helmshaven.
ROFFHAUSEN – Bürgerbe-
gegnungsstätte, 20 Uhr:
Probe Blasorchester Fries-
land. Gemeindehaus, 18
Uhr: Jugendgruppe.
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TERMINE Bunte Parade schlängelt sich durch Stadt
LEBENSWEISEN Motto „Schortens dreht am Rad“ – Livemusik und Vorführungen 

Lebensfrohe Aktion zum 
heutigen Protesttag zur 
Gleichstellung von 
Menschen mit 
Behinderungen. 

SCHORTENS/OS – Es soll eine
fröhliche, bunte Parade wer-
den, die sich am Sonnabend,
13. Mai, ab 11 Uhr durch die
Schortenser Innenstadt be-
wegt. Los geht es beim Bahn-
hof. Hinter der Parade stehen
der Verein „Lebensweisen“
und viele weitere Vereine,
Gruppierungen und Institu-
tionen, die sich wie ein Lind-
wurm durch die Stadt schlän-
geln werden. Außerdem gibt
es an etlichen Haltepunkten
Aktionen und Vorführungen.
„Schortens dreht am Rad“, so
lautet das mehrdeutige Motto
der Parade. Alle Interessierten
sind als Gäste und Zaungäste
gerne gesehen. 

Hinter dem Ganzen steht
der Protesttag zur Gleichstel-
lung von Menschen mit Be-
hinderungen, der heute, 5.
Mai, begangen wird. Die „Ak-
tion Mensch“, von der auch
„Lebensweisen“ bei einigen
Projekten unterstützt werden,
beteiligt sich an diesem Pro-
testtag. Doch in Schortens will
man gar nicht protestieren.
„Wir sind in unserer Stadt sehr
gut eingebunden, haben viel-
fältige Kontakte. Es gibt kei-
nen Grund für Protest, aber
viele Gründe, unsere Lebens-
freude und das gute Miteinan-
der zu feiern“, erklärte Peter
Finkenstädt vom Verein bei
einem Pressegespräch. Und
genau das soll mit „Schortens

dreht am Rad“, einer Aktion,
für die Bürgermeister Gerhard
Böhling die Schirmherrschaft
übernommen hat, geschehen.

Im Verein „Lebensweisen“
gibt es etliche Gruppen, in
denen Menschen mit Behin-
derungen ihre Freizeit aktiv
gestalten. Dazu besuchen sie
unter anderem wechselnde
Vereine und knüpfen so aktiv
Kontakte. 

Mittlerweile sind viele Part-
nerschaften und Kooperatio-
nen entstanden. Alle diese
Gruppierungen werden an
dem Aktionstag, der finanziell
von „Aktion Mensch“ geför-

dert wird, dabei sein. Los geht
die „Live-Parade“, die rhyth-
misch von der Gruppe „Sam-
barracuda“ mit ihren Trom-
meln stimmungsvoll begleitet
wird, beim Bahnhof. 

Der erste Stopp des Zuges
wird beim früheren Service-
center des Jeverschen Wo-
chenblattes sein, weiter geht
es zur Vital-Apotheke, zum
Eiscafé Dolce Vita, zum Netto-
parkplatz und zum Bürger-
haus. Um 13 Uhr, so schätzen
die Organisatoren, sollte das
Ziel erreicht sein. An allen Sta-
tionen gibt es Vorführungen,
kleine Geschenke und Über-

raschungen. Ein neues Schor-
tens-Lied wird präsentiert,
und beim Bürgerhaus warten
Pizza und Getränke auf die
Besucher. 

Insgesamt werden 37
Gruppierungen mit 200 bis
300 Leuten auf den Beinen
sein. Mit dabei sind eine Reihe
bunt gestalteter Fische, die in
der Werkstatt von Ulrike de
Buhr entstanden sind. Der
Fisch ist ein Symbol für den
ersten Versuch einer Gruppe
von Menschen mit Behinde-
rungen, Kontakt zu einem
Verein zu finden. Damals war
das der Angelverein Jever. „Es

gab zuvor so viele Berüh-
rungsängste, und im An-
schluss waren alle ganz be-
geistert“, erinnert sich Mar-
gret Finkenstädt vom Verein
„Lebensweisen“. Ein Versuch,
der Mut machte, und seitdem
wurden viele weitere Kontakte
geknüpft und viele Partner-
schaften mit Vereinen gegrün-
det.

Die Organisatoren freuen
sich auf viele neugierige Zu-
schauer, die sich der Parade
anschließen und das bunte
Treiben verfolgen.
P@ Mehr Infos unter 
www.lebensweisen-schortens.de

Die Organisatoren und Teilnehmer der Aktion „Schortens dreht am Rad“ freuen sich auf eine bunte Parade, wie Schortens
sie noch nie gesehen hat. Das einmalige Ereignis findet am 13. Mai statt. BILD: ANNETTE KELLIN

Einbruch in Praxis
SCHORTENS/JW – Bislang
unbekannte Täter hebelten
in der Nacht zu Mittwoch
das Fenster einer Praxis an
der Wangerooger Straße
auf, durchwühlten alle Räu-
me und entwendeten unter
anderem Bargeld. Zeugen,
werden gebeten, sich bei
der Polizei zu melden (Tele-
fon 04461 / 9211-0).

Zeugen gesucht
SCHORTENS/JW – Zu einem
Verkehrsunfall kam es am
Donnerstag zwischen 7.45
und 8.45 Uhr auf der Alten
Ladestraße. Auf dem Park-
platz eines Porzellange-
schäftes wurde ein schwar-
zer Mercedes beim Zurück-
setzen angefahren und be-
schädigt. Die Polizei stellte
an der hinteren Stoßstange 
gelben Farbabrieb fest.
Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei zu mel-
den (04461 / 918790).
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Stießen auf den Neubau an (von links): Bauleiter Herro Jürgens, Bastian Lockmann (Bau-
unternehmen Heino Frerichs, Jever) Christoph Finke, Bernhard Bruhnken (beide Wohnungs-
baugesellschaft), Gerhard Böhling und Sven Ambrosy. BILD: ANNETTE KELLIN

Neujahr soll erster Mieter die
Wohnung beziehen können
RICHTFEST Verzögerung im Wohnpark ist wieder aufgeholt

SCHORTENS/OS – Auch wenn es
anfangs Verzögerungen gab,
soll am 1. Januar 2018 der ers-
te Mieter seine Wohnung be-
ziehen können. Gestern wur-
de Richtfest gefeiert beim
Neubau Wohnpark 1a und b,
insgesamt 18 Wohnungen für
Geringverdiener entstehen
hier (siehe Seite 1). Die Woh-
nungsbau-Gesellschaft Fries-
land ist Bauherr. Investiert
werden 2,5 Millionen Euro,
die reine Bausumme beträgt
1,9 Millionen. 

Viel Lob gab es beim Richt-
fest für die Handwerker, die
die Verzögerungen wieder
aufgefangen hatten. Nach
dem Baubeginn Ende Novem-
ber 2016 waren Grundwasser-
absenkungen festgestellt wor-
den, die zum Verzug führten.

Doch nun liege man wieder
im Zeitplan, so Bernhard
Bruhnken, Geschäftsführer
der Wohnungsbau-Gesell-
schaft Friesland. 

Sozialer Wohnungsbau 
soll forciert werden

Landrat Sven Ambrosy be-
tonte die Bedeutung des so-
zialen Wohnungsbaus. Nach
einer Phase mit geringem Be-
darf steige die Nachfrage wie-
der. Das habe mit der gut flo-
rierenden Wirtschaft zu tun,
die für mehr Zuzug sorge,
außerdem benötigten die
Migranten sowie viele ältere
Menschen „bezahlbaren
Wohnraum“. 

Bürgermeister Gerhard
Böhling will den sozialen

Wohnungsbau forcieren, er
nannte mehrere Flächen, die
dafür in Frage kämen. Die
Stadt stehe bereits in Gesprä-
chen mit mehreren mögli-
chen Investoren. 

Das Projekt Wohnpark 1a
und 1b wird durch ein zinslo-
ses Darlehen in Höhe von
1,825 Millionen Euro durch
die N-Bank gefördert. Es ent-
stehen 18 Wohnungen, sechs
Wohnungen mit einer Größe
von 32 bis 39 Quadratmetern,
sechs mit einer Größe von 48
bis 56 Quadratmetern und
sechs mit 68 bis 79 Quadrat-
metern. Alle Wohnungen sind
barrierearm, energetisch mo-
dern ausgestattet und haben
einen Balkon. Für die Bele-
gung hat die Stadt Schortens
das Vorschlagsrecht. 

Felberich und Prachtscharte: Bienenfutter im eigenen Garten 
FREIZEIT Pflanzenmarkt in Sillenstede bietet robuste Ware zu attraktiven Preisen – Vielfältiges Angebot

SILLENSTEDE/OS – Der Garten
soll ein reich gedecktes Büfett
für Bienen, Hummeln und
ähnliches Getier sein, das ha-
ben sich Claudia Günther
und ihr Partner Sebastian Fili-
pek zum Ziel gesetzt. Die bei-
den Wangerländer nahmen
den Pflanzenmarkt, der jetzt
in Sillenstede stattfand, des-
halb auch ganz gezielt in
Augenschein und wurden an
etlichen Stellen fündig. Ein
breites Angebot mit vielen
Sorten aus heimischen Gär-
ten gab es hier. 

Claudia Günther entschied
sich für einen Felberich und
eine Prachtscharte, beides
wunderschön blühende Stau-

den, die sich schon in diesem
Frühsommer zur „Bienenwei-
de“ entwickeln werden. 

„Seit ungefähr zwei Jahren
pflanzen wir bewusst, um
Bienen Nahrung zu verschaf-
fen. Nachdem wir immer wie-
der gehört und gelesen ha-
ben, dass leider immer mehr
Bienen sterben, weil das An-
gebot durch Monokulturen
und die Anwendung von Un-
krautvernichtungsmitteln im-
mer eingeschränkter wird
und welche enormen Auswir-
kungen das haben wird, ist
uns bewusst geworden, wie
wichtig diese Nützlinge sind“,
sagte die Wangerländerin. Bei
Christine Zülke und ihrer

Mutter Ingrid aus Varel fand
sie interessante Pflanzen. Die
beiden boten an, was im eige-
nen Garten übrig war, von der
Akelei bis zum Günzel, vom
Katzenpfötchen bis zur Son-
nenbraut reichte das Ange-
bot. 

Die Angebote auf dem
Pflanzenmarkt Anfang Mai
sind sehr beliebt. „Ich kaufe
gerne hier. Bisher ist alles gut
gediehen, was ich hier erwor-
ben habe, denn die Pflanzen
sind robust, weil sie an das
hiesige raue Klima gewöhnt
sind. Außerdem sind die Prei-
se attraktiv“, meinte eine Gar-
tenliebhaberin aus Sillenste-
de. 

Der Pflanzenmarkt in Sillenstede kam bei den Besuchern
wieder gut an. BILD: ANNETTE KELLIN

„Viertelstündchen“
SCHORTENS/JW – Zum „Vier-
telstündchen“ wird am Wo-
chenende um 15 Uhr wie-
der ins „Café Suutje“ einge-
laden. Morgen, 6. Mai, er-
zählt Gisela Galts allerlei
Wissenswertes über stim-
mungsvolle Hochzeiten im
Wilhelmshavener Rosarium
und am Sonntag, 7. Mai, in-
formiert Gisela Sandstede
von den Integrationslotsen
über die Flüchtlingsarbeit. 
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